
sind wir Partner für Industrie und
Handwerk. Wir bieten mehr als 1250
behinderten Menschen Arbeitsplätze.
Das Angebot umfaßt vielfältige
Dienstleistungen und Erledigung von
Arbeitsaufträgen u.a. in den Bereichen:
Industriemontage, Verpackung,
Metall, Industrienäharbeiten und
Holzarbeiten.

Der Berufsbildungsbereich (BBB) ist die „erste
Station“ im Werkstattleben eines jeden Menschen
mit Behinderung.
Hier wird versucht, die behinderten Menschen in
den Arbeitsalltag einzugewöhnen und heraus-
zufinden, wo die jeweiligen Fähigkeiten und
Neigungen liegen. In den Fördergruppen werden
Menschen mit Behinderung individuell beschäftigt,
die dem Werkstattbereich nicht im gesamten
Umfang gewachsen sind. 
Das Angebot umfaßt pädagogisch-therapeutische
und arbeitsbegleitende Maßnahmen.
In unseren Tagesförderstätten werden 
schwerst- und mehrfach behinderte Menschen
gepflegt, versorgt und gefördert.

Heimat und Geborgenheit 
in der Gemeinschaft

In unseren Wohneinrichtungen begleiten und
fördern wir über 750 Menschen. Darüber hinaus
sind wir Träger eines Kinderheimes.
Die Betreuung orientiert sich an den persönlichen
Bedürfnissen und Fähigkeiten der Bewohnerinnen 
und Bewohner. Persönlichkeitsentwicklung, jewei-
lige Behinderungsart, Grad der Selbständigkeit,
persönliche Wünsche und Interessen werden bei
der Auswahl der Wohnform berücksichtigt. 
Wir bieten bei der persönlichen Lebensgestaltung 
soviel Hilfe und Pflege wie nötig, soviel Förderung 
wie möglich und wollen hinführen zur weitest-
möglichen Form selbständiger Lebensbewältigung.

„• Wir bieten

• Praktikumsplätze
im Rahmen der Ausbildung

• Zivildienstplätze

• „Ein Jahr macht Sinn“
FSJ / FÖJ 

„• „Orientierungshilfe zur Berufsfindung

In unseren Werkstätten
❷ Behindertenhilfe –

Geschäftsbereich Arbeiten

Baunataler Werkstätten

Caldener Werkstätten

DIAkom

Hofgeismarer Werkstätten

Waberner Werkstätten

baunataler 
integrationsbetriebe gGmbH

Handicap Construct gGmbH

INTEGRA gGmbH

❷ Die Baunataler Diakonie
Kassel wird unterstützt
von der

Kurhessen-Stiftung

❷ Behindertenhilfe –
Geschäftsbereich Wohnen

Diakonie Wohnstätten Baunatal
Diakonie Wohnstätten 
Hofgeismar

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Kinderheim 
„Villa Kunterbunt “
Diakonie Wohnstätten gGmbH
Kassel

Begegnungsstätte amos
Diakonie Wohnstätten Wabern

❷ Suchthilfe

Blaukreuz-Zentrum gGmbH

❷ Altenhilfe

DiHaKa gGmbH

Auf einen Blick
❷� Einrichtungen der 

Baunataler Diakonie Kassel

Vorstand und Zentralverwaltung
Kirchbaunaer Straße 19
34225 Baunatal
Telefon 05 61 /9 49 51-0
Telefax 05 61 /9 49 51-1 10
E-Mail: info@baunataler-diakonie-kassel.de
Homepage: www.baunataler-diakonie-kassel.de

bd baunataler dienstleistungsgesellschaft mbH

P
ra

k
ti

k
a

  
  

  
 Z

iv
il

d
ie

n
st

  
  

  
 F

S
J

/F
Ö

J
Stand: September 2007

„Dient einander, 
jeder mit 
der Gabe, die er
empfangen hat.“

(1. Petrus 4, 10)

Wir stellen Ihnen gern

unsere Einrichtungen

vor.

Sprechen Sie uns an.

www.
baunataler-diakonie-kassel.de

Praktika

Zivildienst

FSJ / FÖJ

Möglichkeiten entdecken, neue Inhalte finden,
Menschen fördern und begleiten.



FSJ bzw. FÖJ ist ein Lern-
und Erfahrungsjahr für junge
Menschen, die die
Vollzeitschulpflicht erfüllen,
aber noch nicht das 27.
Lebensjahr vollendet haben.
Ein Schwerpunkt des FSJ /
FÖJ besteht darin, praktische
Erfahrungen in Feldern der
ökologischen bzw. der sozialen
Arbeit zu ermöglichen.
Ein anderer liegt darin, eine
Gelegenheit zum Ausprobieren
für die spätere Berufsorientie-
rung zu bieten. Die Erfahrun-

gen in den Einsatzfeldern werden pädagogisch
begleitet und in der Regionalgruppe reflektiert, wobei
die gesamte Lebenssituation und -perspektive des
Freiwilligen einbezogen wird.

Darüber hinaus kann die Wartezeit auf einen
Studien- oder Ausbildungsplatz sinnvoll überbrückt
werden.

Das FSJ / FÖJ beginnt jeweils am 15. August 
eines Jahres. Die Einsatzzeit beträgt 12 Monate.

Für Rückfragen steht Ihnen der Träger des FSJ /
FÖJ gern zur Verfügung.

Zentrum für Freiwilligen-, Friedens- und Zivildienst
der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
(ZFFZ)
Lessingstraße 13
34119 Kassel
Telefon 05 61/1 09 91- 50

Der Verein Baunataler Diakonie Kassel Praktikum im Verein 
Baunataler Diakonie Kassel

FSJ Freiwilliges Soziales Jahr und
FÖJ Freiwilliges Ökologisches Jahr
in der Baunataler Diakonie Kassel

In unseren Wohneinrichtungen und Werkstätten bieten
wir differenzierte Praktikums-Einsatzmöglichkeiten
z.B. im Berufspraktikum, im Vorpraktikum, bei einem
kurzfristigen Praktikum und bei berufspraktischen
Studien (BPS).

Die Praktika erstrecken sich auf die Berufsfelder
Erzieherin / Erzieher / Heilerziehungspflegerin /
Heilerziehungspfleger / Ergotherapeutin / Ergo-
therapeut sowie Studierende im Bereich Sozialwesen.

hat das Ziel,
geistig, seelisch,
körperlich und
mehrfach behin-
derten Menschen
der Stadt Kassel,
des Landkreises
Kassel und des
Schwalm-Eder-
Kreises die
Eingliederung in das berufliche und gesellschaftliche
Leben zu ermöglichen. 
Zu diesem Zweck unterhält der Verein verschiedene
Einrichtungen in Baunatal, Calden, Fuldabrück,
Hofgeismar, Kassel, Wabern und Zierenberg.

Wie in jedem anderen Betrieb werden auch bei
uns die Aufgaben nach unterschiedlichen
Qualifikationsstufen verteilt. Für jeden Menschen
gibt es eine Aufgabe, die ihn beschäftigt und ihm
Spaß macht. 
Das heißt: Jeder macht das, was er oder sie kann.
Geschultes Fachpersonal sorgt durch pädago-
gische Begleitung dafür, dass Arbeiten fehlerfrei
und mit Erfolg bewältigt werden können.

Mit Kreativität entwickeln wir heute unsere 
Konzepte für morgen. 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit sind für unsere
Arbeit wichtig. In allen unseren Einrichtungen wird
auf einwandfreie Qualität geachtet. 
Die Erfordernisse der Zukunft werden voraus-
schauend berücksichtigt.

Als diakonische Einrichtung orientieren wir uns an
dem Auftrag und den Grundsätzen der Diakonie.
Menschen mit Behinderung haben damit 
die Gewissheit, dass sie in unseren Einrichtungen
bestens betreut und versorgt werden.

Praktikumsplätze bei der 
Baunataler Diakonie Kassel sind sehr begehrt –
informieren Sie sich rechtzeitig.

Zivildienst

Zivildienst ist in der Regel
Dienst am Menschen.
Zivildienstleistende sind in
unseren Einrichtungen nach wie
vor gefragt und werden mit
offenen Armen empfangen.
Der Kontakt zwischen Zivil-
dienstleistenden und behinderten
Menschen ist oft sehr eng,
persönliche Anteilnahme dabei
unverzichtbar. Dies ist für junge
Männer nicht nur Belastung,
sondern auch die Chance einer
großen menschlichen Erfahrung.

Dank ihres Engagements leisten Zivildienstpflichtige
in der Versorgung behinderter Menschen einen aner-
kannten Beitrag in der Gesellschaft.
Genaue Informationen erhalten Sie 
von unserem Beauftragten für den Zivildienst unter 
Telefon: 0 561 / 9 49 51- 0.


